Dog Whistle Trainer im Test: funktioniert eine Hundepfeife per Handy?
Kostenlose Offline-Hundepfeife mit Klicker, 50+ Kommandokarten und drei Trainingsprogrammen für iPhone und Android, ohne Datenerfassung.
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Dog Whistle Trainer ist eine kostenlose Offline-App für iPhone und Android, die eine einstellbare Hochfrequenzpfeife mit einem verzögerungsarmen Klicker, 50+ Kommandokarten und drei geführten Programmen verbindet. Sie hat keine Werbung, kein Konto und keine In-App-Käufe, und ihr Google-Play-Eintrag erklärt, dass keine Nutzerdaten erhoben werden.
Offenlegung: AppStoryo wird von dem Studio betrieben, das Dog Whistle Trainer entwickelt. Der folgende Vergleich benutzt öffentlich überprüfbare Kriterien und nennt echte Alternativen.
Was ist Dog Whistle Trainer, und für wen ist die App gedacht?
Dog Whistle Trainer ist eine Trainingshilfe, keine Fernbedienung für den Hund. Die App liefert drei Werkzeuge, die ein Hundeführer sonst einzeln mitschleppt: einen Tongeber, den Sie auf Ihren Hund einstellen, einen Klicker, der den exakten Moment eines Verhaltens markiert, und 50+ Kommandokarten mit Handzeichen und Hinweisen zur Fehlersuche. Darum herum liegt ein Plan: geführte Programme, Profile für mehrere Hunde und wöchentliche Auswertungen.
Sie passt zu Haltern, die bereits verstanden haben, dass die Pfeife das Signal ist und die Belohnung die eigentliche Lektion. Erschienen am 17. Juli 2026 in Version 1.0, ist die iPhone-Fassung 28 MB groß, verlangt iOS 13.0 oder neuer und deckt 44 App-Store-Sprachen ab; der Android-Eintrag hat 100 Downloads überschritten und wurde am 26. Juli 2026 aktualisiert.
Dog Whistle Trainer & Clicker ist im App Store kostenlos, Dog Whistle Trainer Pro ist bei Google Play kostenlos, und es gibt nichts freizuschalten.
Kann ein Handylautsprecher wirklich einen Hundepfeifenton erzeugen?
Größtenteils ja, und die Begründung überrascht viele. Das Referenzprodukt ist die Acme 535, 1935 erfunden und bis heute im Handel; Acme gibt den Bereich mit 5.400 Hz bis 12.800 Hz an. Das ist kein Ultraschall. Es liegt in dem Band, das ein gewöhnlicher Handylautsprecher wiedergibt, und in dem Band, das die meisten Erwachsenen leise noch hören — deshalb setzt der Hersteller das Wort lautlos in Anführungszeichen.
Die Hördaten erklären, warum gerade dieses Band gewählt wurde. Der veterinärmedizinische Vergleich der Hörbereiche verschiedener Arten der Louisiana State University nennt für den Hund etwa 67 Hz bis 45.000 Hz gegenüber 64 Hz bis 23.000 Hz beim Menschen. Wichtiger ist jedoch, wo Hunde am empfindlichsten sind: zwischen 4 kHz und 10 kHz. Im selben Datensatz wurden Töne nahe 46.000 Hz erst bei 64 bis 73 dB wahrgenommen — sehr hohe Frequenzen müssen sehr laut sein, bevor ein Hund sie bemerkt.
Die ehrliche Aussage lautet also: Dog Whistle Trainer arbeitet in dem Band, auf das es ankommt, und ersetzt kein Ultraschallgerät. Am Audioweg liegt es nicht, denn Android unterstützt Abtastraten bis 192 kHz seit API-Level 23. Der Lautsprecher ist die Grenze, und genau deshalb leitet die App den Ton bewusst dorthin und nicht auf Kopfhörer.
Was decken die drei Trainingsprogramme ab?
Drei Programme sind kostenlos enthalten: 21 Tage Rückruf, 14 Tage Bellkontrolle und 10 Tage Leinenführigkeit. Jedes ist eine Abfolge Tag für Tag statt eines Videokurses, und das ist die richtige Form für das Problem. Rückruf und Leinenführigkeit scheitern an Unbeständigkeit, nicht an Unwissen, und ein Plan, der die heutige Zwei-Minuten-Einheit benennt, nimmt genau die Entscheidung ab, an der Menschen scheitern.
Das Anti-Bell-Programm sollte man besonders aufmerksam lesen. Es ist ein Umlenkungsplan, kein Strafplan, und der Store-Eintrag der App ist in diesem Punkt deutlich:
Benutzen Sie niemals Geräusche, um Ihren Hund zu erschrecken oder zu bestrafen.
Dieser Satz wiegt schwerer als jede Funktionsliste, denn ein Ton, der laut genug ist, um einen bellenden Hund zu erschrecken, ist ein aversives Mittel — und die Studienlage dazu ist eindeutig.
Die drei Programme stecken im kostenlosen Download: Dog Whistle Trainer & Clicker für das iPhone oder Dog Whistle Trainer Pro für Android.
Ist der Klicker der Teil, auf den es wirklich ankommt?
Wahrscheinlich ja. Die Stellungnahme der American Veterinary Society of Animal Behavior zum humanen Hundetraining von 2021 nennt den Klicker ausdrücklich als Werkzeug, mit dem belohnungsbasierte Trainer ein Verhalten markieren, und empfiehlt belohnungsbasierte Methoden ausnahmslos für jedes Hundetraining. Auf ihrer Liste der zu vermeidenden Techniken steht Einschüchterung durch Geräusche, etwa Rasseldosen und Druckluft.
Die Stellungnahme stützt sich auf 21 Quellen, darunter Hiby und Kollegen von 2004, die den höchsten Gehorsam bei ausschließlich belohnungsbasiert trainierten Hunden fanden, und China und Kollegen von 2020, die beim Rückruf keinen Vorteil elektronischer Halsbänder gegenüber Belohnung feststellten. Eine Pfeifen-App ist also nur so human wie der Plan um sie herum, und die Hauptarbeit leistet das Markersignal.
Welche Hundepfeifen-App sollten Sie wirklich nehmen?
Nehmen Sie iTrainer Dog Whistle & Clicker, wenn Sie den größten Funktionsumfang wollen
	Jade Lizard Software LLC, kostenlos, Version 11.0 vom 24. Dezember 2025, mit 33.430 App-Store-Bewertungen im Schnitt 4,46 — die mit Abstand größte Bewertungsbasis dieser Nische.
	Bringt Widgets für Home-Bildschirm, Sperrbildschirm und Kontrollzentrum mit, dazu eine Apple-Watch-App, eigene Tonaufnahmen, 20+ Quietschgeräusche und 100+ Tierstimmen.
	Enthält einen E-Halsband-Modus, der die Töne elektronischer Halsbänder nachbildet — manche Hundeführer wollen das, andere lesen darin das Gegenteil der AVSAB-Position. Verlangt iOS 17.0 und 68 MB.

Nehmen Sie Dogo, wenn Sie einen Lehrplan statt einer Pfeife wollen
	Dogo App GmbH, Version 10.51.1 vom 3. September 2026, 17.193 Bewertungen im Schnitt 4,83 — der höchste Durchschnitt der vier Apps hier.
	12 strukturierte Programme und 100+ geführte Videos, mit Trainerfeedback zu selbst hochgeladenen Clips.
	Sieben Tage kostenlos, danach ist ein Monats- oder Jahresabo nötig; der Download misst 493 MB und offline funktioniert nichts.

Nehmen Sie Dog Whistler, wenn Sie vor allem einen Frequenzregler wollen
	Mobeezio, Inc., kostenlos, 1.970 Bewertungen im Schnitt 3,61, nur auf Englisch.
	Frequenz lässt sich manuell eingeben, dazu Schwingungs- und Piepmuster, und ein Ton wird auf Wunsch zum Klingelton.
	Version 3.32.1 stammt vom 13. Dezember 2024, also über 20 Monate ohne Aktualisierung, und der eigene Eintrag bewirbt die App teilweise für Streiche.

Nehmen Sie Dog Whistle Trainer, wenn Sie den Plan und den Datenschutz wollen
	Kostenlos ohne Testphase, ohne Abo und ohne In-App-Käufe, 28 MB, iOS 13.0 oder neuer, 130 unterstützte Gerätemodelle und 44 App-Store-Sprachen.
	Drei Programme Tag für Tag, 50+ Kommandos mit Handzeichen, Profile für mehrere Hunde und ein Frequenzassistent, alles offline.
	Der Google-Play-Datenschutzabschnitt meldet keine erhobenen und keine an Dritte weitergegebenen Daten, und die App hat kein Werbe-SDK zu füttern.

Wann ist Dog Whistle Trainer die falsche App?
Sie ist die falsche App, wenn Sie erwarten, dass die Pfeife allein ein Verhalten repariert, oder wenn Sie einen echten Ultraschallton brauchen: Dafür ist die Hardware in Ihrer Tasche nicht gebaut. Videocoaching und Trainerfeedback sind Dogos Aufgabe, Widgets, Watch-App und E-Halsband-Töne sind die von iTrainer.
Zwei weitere Grenzen gehören klar benannt. In Version 1.0 gibt es in keinem der beiden Stores eine öffentliche Bewertung, also auch kein Urteil der Masse, und die Stores führen unterschiedliche Namen — Dog Whistle Trainer & Clicker unter iOS, Dog Whistle Trainer Pro bei Google Play — was das Auffinden unnötig erschwert. Und keine App ersetzt eine Verhaltenstierärztin, wenn ein Hund ängstlich oder aggressiv ist.
Wenn diese Beschreibung zu Ihrem Hund passt: Dog Whistle Trainer & Clicker und Dog Whistle Trainer Pro kosten nichts und belegen 28 MB.
Häufige Fragen zu Dog Whistle Trainer
Ist Dog Whistle Trainer kostenlos?
Ja, in beiden Stores, und kostenlos heißt hier wirklich kostenlos: keine Werbung, keine Konten, kein Abo und keine In-App-Käufe. Die drei Trainingsprogramme, alle 50+ Kommandokarten, der Klicker und der Frequenzassistent stecken im 28-MB-Download. Dogo verlangt im Gegensatz dazu nach sieben Testtagen ein Abonnement.
Erzeugt die App Ultraschall, und hören Menschen ihn?
Ultraschall im strengen Sinn nicht: der beginnt oberhalb von etwa 20.000 Hz, und Handylautsprecher sind nicht dafür gebaut, dort Energie abzustrahlen. Den Ton hören Sie oft leise mit, besonders wenn Sie jung sind, denn die LSU-Daten setzen die obere Grenze menschlichen Hörens nahe 23.000 Hz. Es funktioniert trotzdem, weil Hunde zwischen 4.000 und 10.000 Hz am empfindlichsten sind.
Hört die Pfeife das Bellen auf?
Nicht von allein, und einen Hund damit zu erschrecken wäre eine aversive Methode. Die AVSAB empfiehlt ausnahmslos belohnungsbasiertes Training und nennt Einschüchterung durch Geräusche unter den zu vermeidenden Techniken. Das 14-Tage-Programm in Dog Whistle Trainer setzt auf Umlenkung und darauf, Ruhe zu belohnen — genau das, was die Evidenz stützt.
Funktioniert die App ohne Internet?
Ja. Alles läuft auf dem Gerät: Töne, Klicker, Kommandobibliothek, Programme und Fortschritt. Es gibt keinen Server und kein Konto, also ändert ein Spaziergang ohne Empfang nichts. Der Google-Play-Datenschutzabschnitt meldet keine erhobenen und keine an Dritte weitergegebenen Daten.
Warum spielt die App über den Lautsprecher und nicht über meine Kopfhörer?
Weil der Hund es hören muss, nicht Sie. Eine Weiterleitung an AirPods, ein Hörgerät oder die Autoanlage schickte das Signal an das falsche Lebewesen, also geht der Ton an den Handylautsprecher und spielt auch bei stummgeschaltetem Klingelton. Die Lautstärke ist begrenzt, was auch die Ohren direkt neben dem Gerät schützt.
Welche Frequenz soll ich für meinen Hund nehmen?
Es gibt keine einzig richtige Zahl, deshalb liefert die App einen Assistenten, der Kandidatentöne durchgeht und festhält, worauf Ihr Hund reagiert. Das Gehör hängt von Alter und Rasse ab, und ältere Hunde verlieren zuerst die hohen Frequenzen. Beginnen Sie im Bereich von 5.000 bis 13.000 Hz, den die Acme 535 abdeckt, und passen Sie dann an.
Ist das für die Ohren meines Hundes sicher?
Die App begrenzt die Ausgabelautstärke, statt sie dem Medienregler zu überlassen, und das ist die wichtigste technische Sicherung. Schwerer wiegt das Verhaltensrisiko: Ein Ton zum Erschrecken ist ein aversives Mittel, und die AVSAB verknüpft aversive Methoden mit erhöhtem Cortisol und Stressverhalten wie Lippenlecken und Gähnen. Kurze Einheiten, mäßige Lautstärke und jedes Mal eine Belohnung halten das Signal neutral.
Kann ich die App für mehrere Hunde nutzen?
Ja. Profile für mehrere Hunde gehören zur kostenlosen App, jedes mit eigener Wunschfrequenz, eigenem Kommandofortschritt und eigenen Serien — die Funktion, nach der Pflegestellen und kleine Tierheime zuerst fragen. Die Wochenauswertung erscheint pro Hund, sodass ein langsamer Lerner sichtbar bleibt und nicht von einem schnellen weggemittelt wird.
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